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diesmal Bronze. Errungen
wurde diese Medaille in der
50-Meter-Disziplin Liegend-
wettkampf mit dem Sportge-
wehr. Mit 1764 Ringen ver-
fehlte das Team eine bessere
Platzierung nur um einem
Zähler. Die Einzelränge: 7.
Jana Heck 589, 11. Luisa Gün-
ther 589, 17. Leah Faust 586
Ringe. Das zweite Kreisteam,
die Startgemeinschaft Tell
Ronshausen/Stärklos wurde
23. mit 1729 Ringen. Die Ein-
zel: 38. Leila Hoffmann 580,
44. Annika Peters 580, 77. Jas-
min Fippl 569 Ringe.

Nur einmal startete Philip
Heyer in München, nämlich
im Wettbewerb Standardpis-
tole. Das Team wurde Dritter
mit 1663 Ringen. An diesem
Erfolg war Philip Heyer mit
550 Ringen (16. Einzelrang)
beteiligt. (zvk)

ten Mannschaftsplatz ein mit
nur einen Zähler Abstand zu
Bronze. Die Einzelplatzierun-
gen: 10. Jasmin Spahn 586, 15.
Johanna Tripp 585, 40. Mona
Heck 573 Ringen. Nena Kerst-
berger belegte den 33. Platz
mit 576 Ringen.

Im Luftgewehrwettbewerb
belegte das Jugendteam der
Startgemeinschaft Obergeis/
Petersberg den sechsten Platz
mit 1166 Ringen und nur drei
Zählern Abstand zu einem Me-
daillenrang. Die Einzel: 4. Jo-
hanna Tripp 395, 11. Mona
Heck 390, 68. 381. Nena Kerst-
berger wurde 49. mit 384 Rin-
gen.

Medaillensatz komplett
Den Medaillensatz machten

die Juniorinnen des SV Stär-
klos komplett. Nach Gold und
Silber beim Auftakt gab es

Meckbach) 534 Ringe.
Auch die zweite Silberme-

daille errang das Jugendteam
in einem Dreistellungsmatch:
im Zehn-Meter-Hallenwettbe-
werb Luftgewehr in den An-
schlagsarten kniend, liegend
und stehend. Das heimische
Trio kam auf 1764 Ringe. Bes-
te im Team der Hessen war Jo-
hanna Tripp mit 595 Ringen,
die ihr im Einzel die Bronze-
medaille der weiblichen Ju-
gend einbrachten. Jasmin
Spahn belegte den 28. Einzel-
rang mit 585 und Mona Heck
den 30. mit 584 Ringen. Nena
Kerstberger kam auf den 48.
Rang mit 581 Ringen ein.

Nur hauchdünn an einer
Medaille vorbei schrammte
das heimische Jugendtrio im
Liegendwettkampf mit dem
Sportgewehr. Mit 1744 Ringen
kam das Team auf dem fünf-

HERSFELD-ROTENBURG.
Sechs Medaillen haben Sport-
schützen aus dem Kreis in der
zweiten Woche von den Deut-
schen Meisterschaften in
München mit nach Hause ge-
bracht. Dabei war zweimal Sil-
ber.

Errungen wurde dieses
Edelmetall vom Jugendteam
der Startgemeinschaft TSV
Obergeis/SV Petersberg. Die
Mannschaft sicherte sich die
deutsche Vizemeisterschaft
mit 1698 Ringen. Beteiligt wa-
ren Johanna Tripp mit 565 (8.
Einzelrang der weiblichen Ju-
gend), Jasmin Spahn mit 558
(16.) und Mona Heck, die mit
575 Ringen noch Bronze im
Einzel errang. Weitere Kreis-
platzierungen in dieser 50-Me-
ter-Disziplin: 29. Nena Kerst-
berger (Stärklos) 551, 68. Sa-
mantha Ruch (Breitenbach/

Schützen holen sechs Plaketten
Bei den Deutschen Meisterschaften holt eine heimische Mannschaft die Silbermedaille

Deutsche Meisterschaft in München,
Platzierungen heimischer Starter,
Luftgewehr, Schülerinnen: 130. Laura
Bode (ESV Ronshausen) 179.
Schüler: 30. Marius Huff 187, 79. Ce-
drich Faust 177, 85. Louis Grobek (alle
Stärklos) 173. Schülermannschaften:
27. SV Stärklos 537. Altersschützinnen:
72. Claudia Kerstberger (Stärklos) 369.
Seniorinnen: 55. Regina Knoll (Stär-
klos) 341.
Zimmerstutzen, Männer: 90. Markus
Braun (Oberaula) 268, 93. Alexander
Sippel (Stärklos) 267, 107. Lukas Scha-
de 263, 116. Torsten Stähling (beide
Oberaula) 261. Mannschaften: 29. SG
Oberaula 792. Frauen: 32. Yvonne
Drews (Eitra) 273.
Gewehr 100 Meter, Frauen: 11. Sina
Schröder 296, 21. Karin Schade (beide
Meckbach) 294, 26. Tamara Gabriel
(Mengshausen) 293, 46. Selina Kraus
(Meckbach) 289. Mannschaften: 6. SV
Meckbach 879.
Sportgewehr-Dreistellung, Männer:
68. Lukas Schade 562, 75. Markus
Braun 560, 87. Torsten Stähling (alle
Oberaula) 559. Mannschaften: 17. SG
Oberaula 1681. Junioren B: 19. Fabian
Mangold (Nentershausen/Mengshau-
sen) 556, 49. Johannes Gawlitta (Tell
Ronshausen) 528, 51. Hannes Rich-
hardt (Oberaula) 524. Altersschützin-
nen: 38. Susanne Scheuermann 542,
56. Claudia Kerstberger 532, 87. Regina
Knoll (alle Stärklos) 496. Mannschaf-
ten: 14. SV Stärklos 1570. Altersschüt-
zen: 71. Ulrich Orth 543, 75. Heiko
Faust (beide Stärklos) 541.
Sportgewehr liegend, Frauen: 17. Ma-
rion Reiting 590, 36. Pamela Bindel
588, 43. Jaqueline Orth (alle Mengs-
hausen/Obergeis) 587, 55. Selina Kraus
584, 70. Sina Schröder 579, 72. Karin
Schade (alle Meckbach) 579. Mann-
schaften: 7. FSG Mengshausen/Ober-
geis 1765, 15. SV Meckbach 1742. Al-
tersschützen: 16. Burkhard Ross 591,
27. Heiko Faust 588, 84. Torsten Blum
(alle Stärklos) 577. Mannschaften: 13.
SV Stärklos 1756. Senioren: 14. Gün-
ther Barth (Eitra) 587.
Gewehr 300 Meter, Liegendwett-
kampf: 18. Patrick Seyfarth (Mengshau-
sen) 587.
Luftpistole, Altersschützen: 33. Volker
Lautenschläger (Rohrbach) 367.
Schnellfeuerpistole, Altersschützen: 7.
Dirk Böhle (Rotensee) 536.
Sportpistole, Jugend männlich: 7. Fabi-
an Otto (Lengers) 549. Altersschützen:
13. Dirk Böhle (Rotensee) 562.
ZF-Pistole, Altersschützen: 42. Dirk
Böhle (Rotensee) 541. (zvk)

Schießen

HÖNEBACH. Schock für AN
Hönebach zum Saisonstart in
die Verbandsliga Nord. Die
Sportkegler verloren nach
zwischenzeitlich deutlicher
Führung auf eigenen Bahnen
gegen Eintracht Heringen mit
0:3 (40:38) 4896:4900.

Zu Beginn nahmen die
Hausherren das Heft in die
Hand, Kai Wollenhaupt erziel-
te im Startblock mit starken
857 Holz das beste Höneba-
cher Ergebnis, und auch Ro-
bert Reinhardt überzeugte mit
guten 835 Holz. Auf Heringer
Seite zogen Hans-Jürgen Stein
(759) und Ralf Göbel (827) den
Kürzeren. René Sufin vergrö-
ßerte mit 829 Holz gegen Phi-
lipp Karalus (805) den Vor-
sprung auf 130 Holz. Der Ge-
samtsieg schien sicher. Der
Knackpunkt folgte im vierten
Block. Andreas Renelt (786)
blieb unter seinem Leistungs-
vermögen, und sein Gegen-
über Matthias Schäfer er-
wischte einen Sahnetag. Er er-
spielte hervorragende 888
Holz und verkürzte den Herin-
ger Rückstand auf nur noch 28
Holz. Als dann Sebastian
Knoth (798) gegen Holger Hei-
ner (824) weitere 26 Holz ab-
gab, war der Vorsprung der
Hönebacher auf ganze zwei
Holz geschrumpft. Im Schluss-
block blieb Karl-Heinz Renelt
(791) überraschend hinter
Karsten Brill (797) zurück, und
die Sensation war perfekt.

Hönebach: Kai Wollenhaupt
857 Holz/11 Einzelwertungspunk-
te, Robert Reinhardt 835/10, René
Sufin 829/9, Andreas Renelt 786/2,
Sebastian Knoth 798/5, Karl-Heinz
Renelt 791/3.

Aufsteiger vorn dabei
Der Aufsteiger ist gleich

oben mit dabei - besser geht es
nicht: AN Bosserode II gewann
zum Bezirksoberligaauftakt
bei SKS 9 Fulda und fuhr drei
Auswärtszahler ein.

Zugegeben, es lag nicht nur
an den Ergebnissen der Bos-
seröder, dass der Sieg erspielt
wurde, denn aufseiten der
Gastgeber erwischte ein Ak-
teur einen rabenschwarzen
Tag. Dennoch zeigten die Wil-
decker eine starke Auswärts-
leistung, angeführt von Roy
Hertnagel, der auf gute 784
Holz kam. Es folgten Manuel
Lehmann und Gerald Buche-
nau mit jeweils 766 Holz.
(mö)

Schock für
Hönebach –
Bosserode 3:0

BEBRA. Fußball-Kreisoberli-
gist FSG Bebra hat eine lange
Verletztenliste. Teil des FSG-
Lazaretts ist Robin Stein, der
als Torhüter Nummer eins in
die Saison gegangen war.

Den Kasten hütet nun seit
dem vierten Spieltag wieder
Patrick Jahn,
der in der ver-
gangenen
Spielzeit we-
gen der dün-
nen Personal-
decke ins Mit-
telfeld gewech-
selt war und
seit einem hal-
ben Jahr auch
das Torwarttraining einge-
stellt hatte.

„Ich will immer der Mann-
schaft helfen, aber ich will
selbstverständlich auch im-
mer spielen. Und im Mittelfeld
haben wir diese Saison einige
Jungs, die natürlich fußballe-
risch mehr draufhaben als
ich.“

Jahn hofft zwar auf eine
schnelle Genesung seines Tor-
wart-Kollegens. Seinen Platz
zwischen den Pfosten möchte
er aber eigentlich auch nicht
freiwillig räumen. Der Aus-
gang des sich anbahnenden
Konkurrenzkampfes ist unge-
wiss. „Lassen wir uns überra-
schen“, sagt der FSG-Routinier
und lächelt. (red) Foto: Walger

Torwarttraining
hatte Jahn
schon eingestellt

Patrick
Jahn

Robert Rehs startete eben-
falls in vier Disziplinen und
holte sich den Meistertitel im
Hammerwerfen der Klasse
M 60 mit 34,52 Metern mit
dem Fünf-Kilogramm-Gerät.
Im Speerwerfen reichte dann
die Saisonbestleistung von
31,46 Metern zum Silberrang.
Geworfen wird in dieser Klas-
se mit dem 600-Gramm-Speer.
Es folgten der dritte Platz mit
der Fünf-Kilo-Kugel und 10,51
Metern.

Beim abschließenden Dis-
kuswerfen der M 60 war dann
auch Axel Nöding für den RKV
am Start. In seiner Paradedis-
ziplin konnte er aber in die-
sem Wettkampf nicht die in
den letzten Trainingseinhei-
ten gezeigten Leistungen ab-
rufen.

Der Ein-Kilo-Diskus1 lande-
te bei 34,40 Metern – das
brachte Rang fünf. Robert
Rehs legte mit einer weiteren
Saisonbestleistung 35,39 Me-
ter vor und erreichte damit
unerwartet Platz vier. (red)

HERSFELD-ROTENBURG. Un-
gewöhnlich spät in der Wett-
kampfsaison fanden kürzlich
in Friedberg die Hessischen
Seniorenmeisterschaften der
Leichtathleten statt. Die Se-
niorensportler des RKV Athle-
tics Bebra legten keine Trai-
ningspause ein, und es gelan-
gen sogar noch einige Saison-
bestleistungen. Mit drei Meis-
tertiteln, einem zweiten und
drei dritten Plätzen kehrten
sie sehr erfolgreich zurück.

Ute Mackenroth holte sich
die Titel im Kugelstoßen mit
8,51 Metern und im Hammer-
werfen mit 28,75 Metern. Die
Geräte in der Klasse W 65 sind
jeweils vier Kilogramm
schwer. Jeweils dritte Plätze
brachten ihr 17,99 Meter mit
dem Ein-Kilo-Diskus und 19,61
Meter mit dem 500-Gramm-
Speer. In ihren vier Disziplin-
gen war sie über acht Stunden
verteilt im Einsatz. Dabei ab-
solvierte sie in Vorbereitung,
Probe und Werttkampf mehr
als 50 Würfe.

RKV-Athleten ganz vorn dabei
Bebraner schaffen es bei den Leichtathletik-Seniorenmeisterschaften aufs Treppchen

Ein feiner Erfolg: Auf dem Siegertreppchen fühlen
sich Ute Mackenroth und Robert Rehs sichtlich
wohl. Foto: nh

Weitsprung mit 4,49 Metern
waren die Grundlage für den
zweiten Platz von Marvin Hee-
nes in der M 11 mit 1363
Punkten. Weiterhin sprang er
1,16 Meter hoch und warf den
80-Gramm-Ball 31 Meter weit.
Adrian Schell kam mit 1279
Punkten auf den vierten Platz,
wobei unter den ausgegliche-
nen Leistungen der Weit-
sprung mit 3,75 Metern die
meisten Punkte ergab. Mit
1,24 Metern erreichte er die
beste Hochsprungleistung der
LGA-Athleten. Über 50 Meter
sprintete der Rotenburger
8,25 Sekunden und warf 31
Meter weit. Direkt hinter ihm
platzierte sich Maximilian
Lapp als Fünfter, bei dem auch
die Weitsprungleistung mit
4,00 Metern herausragte. Sei-
ne weiteren Leistungen waren
8,24 Sekunden über 50 Meter,
1,20 Meter im Hochsprung
und 28 Meter im Ballwurf.

In dem sehr stark besetzten
Vierkampf der W 11 belegte
Carolina Oeste mit 1399 Punk-
ten den siebten Platz. Bei ihr
ragte der Ballwurf mit 33 Me-
tern heraus. Auch 3,85 Meter
im Weitsprung gaben eine
hohe Punktzahl. Über 50 Me-
ter sprintete sie 8,36 Sekun-
den und sprang 1,04 Meter
hoch. (red)

Felsberg ihren ersten Vier-
kampf. Im Weitsprung egali-
sierte sie nach einem ungülti-
gen Versuch im zweiten
Durchgang ihre bisherige
Bestleistung mit 4,18 Metern.
Um drei Zehntelsekunden
steigerte sie sich über 75 Me-
ter auf 10,71 Sekunden. Ein
weiterer großer Leistungs-

sprung gelang der Beb-
ranerin im Hoch-
sprung, wo sie sich von
1,20 auf 1,32 Meter ver-
besserte. Nach 21 Me-
tern im Ballwurf kam
sie auf 1610 Punkte,
womit sie in dem gro-
ßen Teilnehmerfeld ei-
nen überraschenden
fünften Platz erkämpf-
te.

Am folgenden Tag
fanden in Melsungen
die Nordhessischen
Mehrkampfmeister-
schaften der U 12 statt.
Im Gegensatz zum Vor-
tag hatte der Regen für
wesentlich schlechtere
Bedingungen gesorgt,
besonders der rutschi-
ge Anlauf beim Hoch-
sprung bereitete Pro-
bleme.

Starke Leistungen
im 50-Meter-Sprint mit
7,87 Sekunden und im

chen Bestleistung von 12,77
Sekunden. Im Weitsprung
kam er auf 5,26 Meter. Auch
im Hochsprung bestätigte er
mit 1,56 Metern seinen deutli-
chen Leistungsfortschritt.
Nach 9,44 Metern im Kugelsto-
ßen beendete er den Mehr-
kampf mit 1992 Punkten.

Hannah Purkl bestritt in

ROTENBURG/BEBRA. Bei den
Nordhessischen Mehrkampf-
meisterschaften der Leichtath-
leten in der U 16 und U 14 in
Felsberg fügte Nico Hilde-
brand (LGA Rotenburg-Bebra)
seiner Medaillensammlung
noch eine Silbermedaille im
Vierkampf der M 14 hinzu.
Mit dem vierten Platz von Tris-
tan Krah und dem fünften
Rang von Hannah Purkl gab es
noch zwei weitere gute Ur-
kundenplätze.

Nachdem Hildebrand mit
der 100-Meter-Bestleistung
von 12,57 Sekunden vielver-
sprechend in den Vierkampf
gestartet war, erzielte der hes-
sische Vizemeister im Weit-
sprung mit 5,71 Metern das
beste Ergebnis und übernahm
die Führung, die er mit der
neuen Hochsprungbestleis-
tung von 1,60 Metern ausbau-
te. Im Kugelstoßen zog dann
allerdings der favorisierte Fa-
bian Feldmann (TSV Remsfeld)
noch an ihm vorbei. Nico Hil-
debrand wuirde Zweiter.

Die gleiche Punktzahl er-
zielte auch Tristan Krah, die
bei den ein Jahr älteren Schü-
lern zu Platz vier reichte. An
der Bronzemedaille fehlten
dabei nur 26 Punkte. Auch er
begann den Vierkampf über
100 Meter mit der persönli-

Hildebrand wird Zweiter
Leichtathletik: Mehrkämpfer der LGA auch zum Saisonschluss noch gut in Form

Holte sich den zweiten Platz: Nico Hil-
debrand von der LGA. Foto: Schattner

So erreichen Sie
die Sportredaktion

der HNA in Rotenburg:
Thomas Walger 06623/921222

Rainer Henkel 06623/921233

Fußball-Ergebnisdienst: 06623/
921231 (sonntags 17.30 bis 19 Uhr)

Fax: 06623/921212
E-Mail: sportrotenburg@hna.de

EISENACH. Handball-Zweitli-
gisdt ThSV Eisenach steht vor
einem Doppelspieltag. Die
Wartburgstädter empfangen
am Freitag ab 19.30 Uhr in der
heimischen Werner-Aßmann-
Halle die HSG Nordhorn-Lin-
gen und gastieren am Sonntag
beim VfL Bad Schwartau.

Anwurf ist dann um 16.30
Uhr in der Hansehalle Lübeck.
Nach der überraschenden
22:24-Auftaktniederlage beim
TuS Ferndorf sind die Schütz-
linge des neuen Trainers
Christoph Jauernik besonders
gefordert.

Enttäuschte unter sich
Die HSG Nordhorn-Lingen

startete mit einer 23:26-Heim-
niederlage gegen die SG BBM
Bietigheim. In der Eisenacher
Halle treffen somit am Freitag
zwei Enttäuschte des ersten
Spieltags aufeinander. Ein-
trittskarten sind im Vorver-
kauf online unter www.thsv-
eisenach.de, in der ThSV-Ge-
schäftsstelle ) sowie am Frei-
tag ab 18.15 Uhr an der Tages-
kasse erhältlich. (red)

ThSV Eisenach
muss gleich
doppelt ran


